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Die Katastrophe.
* Unter dem lähmenden Eindruck des furchtbaren Ereig¬

nisses blieb unsre gestrige Darstellung in einzelnen Teilen
unvollständig. Freilich die fremden Herren Berichterstatter
hatten sonst keine Sorge als möglichst ausführliche Berichte
abzuschickeu. Leider waren dies« nicht immer korrekt. Wir
Laben darunter reine Er st«düngen entdeckt, während ander¬
seits Irreführung durch Hörensagen anzuuehmen ist. So
sollz. B. nach verschiedenen Blättern während deS Hebuugs-
geschäftS„getanzt* morde» sein. Wer daS verbreitet,
kennt der Nagolder Art nicht. Es ist dies ein grober
Irrtum.

ES drängt unS vor allem auf die großartige Hilfs¬
bereitschaft der Nagolder Einwohner zurückzukomme«.
Biele halsen neben der tapferen Feuerwehr, alle wollten
helfen, aber sie mutzten teilweise abgewtesen werden, weil
«an einander behindert hätte. Die UuglückSstätte war um¬
gebe« von Jammernden, deren Flehen die Rettungsmann¬
schaften zn übermenschlichen Anstrengungen auspornte. ES war
ein herzzerreißender Anblick bei« Anffiudev und Wegtrageu
Toteru.Schwerverletzter. Die Arbeiten Warden von den Herren
Oberamtmaun Ritter, Stadtschnltheiß Brodbeck, Feuer-
wehrkommaudaut Venz, Stadbaumeißer Laug geleitet.
Die beiden letzteren waren wie durch ein Wunder aus deu
Trümmern entkommen; auch Herr Amtmann Bohuenberger,
Oberleutnant Hiurich vom Genesungsheim Äaldeck und
StatiouSkommaudaut Lenz leisteten dabei gute Dienste.
Ehre aber besonders auch den freiwilligen Helfer»und Rettern,
unter denen wir die HH. Oberpräzrptor Haller, Fabrikant
August.uvd Wilhelm Reichert,Kaufmann Müller bemerkten.
Ja den Ambulanzeni« Rathaus und der Wohnung deS
z. Zt. verreisten OberamtSwoudarzt Dr. Ulmer walteten
Oberamtsarzt Dr. Fricker, Dr. Schott von Eutingen,
Dr. Prelsendauz von Hatterboch, unter Assistenz von
OberamtStierarzt Metzger und 6 andere« auswärtigen
Aerzteu ihres schweren Amtes. Aufopfernd und selbstver-
leaguend widmete« sich des Samariterdienstes die Frauen
Nagoldsu. a. Frau Dr. Fricker und Frau Dr. Schott-
Eutingen. Al» Toter um Toter, die«eistent» Bauschutt
erstickt, aber viele mit Arm- und Beinbrüche», zerquetschtes
Körpern, im Rathaus aufgebahrt wurden, lähmte Entsetzen
die Sprache. Die Tragweite de» Unglücks wuchs ins Un-
gemessene, der Jammer der Hinterbliebene» ins Unbeschreib¬
liche. Uad bet all de« Schrecklichen wieder beglückende
Rettungen. Einzelne und ganze Gruppen konnten sich
plötzlich oder erst nach qaalvolleu Miauten der Todesangst
noch unversehrt selber rerteu. Freilich nach der ersten Freude
über die eigene Rettung legte sich auch auf sie der nieder-
schmetternde Eindruck über das furchtbare Schicksal ihrer
erschlagenen oder verletzten Freunde und Berwaudteu. —

lieber die Ursache deS Unglücks gehen die Berichte der
Zeitungen und die Ansichten der Sachverständigen bis jetzt
aaSeinander. ES ist viel dte Rede von bodenlosem Leicht¬
sinn, von uvvorschriftSwäßige» Vorgehen re. rc. Werk¬
meister Rückgauer hatte— Ironie des Schicksal« —eine
Warnungstafel mit AblehnuogSvermerk jeder Verantwortung
für daS Betreten des Objekts au de« Gebäude angebracht
—ließ aber dte Leute gewähren!! Sein Bauführer Kübler
versichert, alle BorstchtSmaßregeln für da»Gelingen gebraucht
und auch vor Betreten des Hauses gewarnt, sogar Leute
abgewieseu zu haben. — Oberstaatsanwalt Cleß von
Tübingen, war um V»6 Uhr eiugetroffen und stellte im
Beisein von Oberamtsrichter Sigel Erhebungen für die
Untersuchung au. Vielleicht gelingt eS, Licht in die Ursache
deS Unglücks zu bringen. Dekan Römer und Stadtpfarrer
Fant nahmen sich der Verletztenu. der Hinterbliebenen hilf¬
reich au, sorgten auch für dte Einleitung der Wohltätig-
keitSakiiov. Am späten Abend traf S . ExcMenz Minister
deS Innern v. Pischek ein, worüber wir schon berichteten.

Die Nacht sank herein über all das Schreckliche, aber
Ruhe brachte fie niemand. Die Herzen und Sinne waren
bei deu armen Toten, -ei ihren trostlosen, schwergeprüften
Hinterbliebenen.

Der ueuavbrecheude Tag stand unter de« Zeichen der
tiefen Trauer. Man sah viele schwarzgekleidete Frauen
at>d Männer, oft tränenden AugeS. Biele Tausende kamen
mit deu Zügen, um dte Stätte des Unglücks zu sehen—
die«eisten in tiefgefühlter Teilnahme— auch viele um
teure Anverwandte zn besuche» oder— Tote zu ehren.
Die Buchhandlung und Buchdruckerei des „Gesellschafters*

war deu ganze» Tag belagert von solche», die das i«
Trauerrand erschienene Amtsblatt oder eine Ansicht des
UuglSSSHauseS erwarben. ES wnrdeu ea 7000 Nummern
de» Blattes abgegeben. Vormittags war ein Trauer-
gotteSdieust in der Kirche. DaS Schluchzen und Weinen
war herzbrechend. Dekan Römer sprach ei» ergreifendes
Gebet.

I « BezirkSkraukeuhauS wurde« dte Schwerverletzten
von OberamtSarzt Dr. Fricker und anderen Aerzteu be¬
handelt. ES gab schwere Operationen. Die Ramm
der dort befiadlichru Schwerverletzten find:

Gottlieb Egeler, Uoterjettiugeu,
Mathias Herter, „
Friedrich Henne, ,
Joh. Morlok, Mötziugeu,
Fritz Pistor, Wildberg,
Joseph Müller, Bollmariugeu,
Jakob Reichert, Gültlingeu,
«ottlteb Schüttle, Sbhausm,
Georg Deugler, Gültliugev,
Wilhelm Weinstein, hier,
Christian Günther, hier,
Karl Blum, hier,
Friedrich Blum, hier,
Johann Walz, hier.
Friedrich Hauser, Wildberg,
Jakob Binder, JselShauseu,
Johannes Seeger. Uuterjetttuge»,
Friedrich Koch, Obrrjetttvgeu,
(Wir wurden ersucht, zu bemerken, daß mit Rücksicht

auf dir Verwundeten Besuche nur zwischenS und 3 Uhr
»ach«, gemacht werden dürsm; man bittet dringend
dies za beachten.)

In Wohnungen liegen schwerverletzt:
Beutler, Maurermeister, hier
Karl Schwarzkopf, Gerbermeister, hier,
Walz, Küfer, hier,
Widmaier, Säger, hier,
Htrneise, Schuhmacher, JselShauseu,
Wilhelm Knorr. Zimmermauo, JselShauseu.
Frau Pfarrer Riediuger, Wart,

Möge ihnen mit Gottes Hilfe die ärztliche Kunst
Leben und Gesundheit erhalten! Innige Teilnahme und
heitze Wünsche wohnen für sie in aller Herzen. Eine traurig«
Pflicht gilt eS heute abeud zu erfüllen. Die Begleitung
der Nagolder Toten zur letzten Ruhestätte!

S . M. der König läßt sich durch Oberkammerherr»
Frhr . von Neurath vertreten.

Möge sich der allbarmherzige Gott in dieser schweren
Stunde zu den armen Hinterbliebenen uetgeu.

Den Hinterbliebenen.
„Wir werden bet dem Herrn sei« allezeit 1*

Du Heimatlaut in fremden Ptlgertaleu!
Ttefdunkel ist die ernste Ewigkeit,
Doch wie durch Nachtgewölk deS MoudeS Strahlen
Glänzt der Verheißung Licht durch Toderleid:
Wir werden bei de« Herrn sein allezeit.

Bei ihm daheim! in seiner Liebe ruht
Die Seele au« von ihrer Irrfahrt Schmerze«.
Der langen Sehnsucht Ziel. daS höchste Gut,
Der Herzen Heimat ist tu seinem Herze».
Er ging voran, die Stätte steht bereit: —
Wir werden bet dem Herrn sein allezeit.

Hier trennt dte Welt. WaS heut sich liebmd fand,
Sehnt morgen sich nach Blick und Wort vergebens;
E» drängt sich zwischen Seelen Meer und Land,
Uad starrer noch das Machtgebot deS Lebens.
Der Himmel sammelt, was die Welt zerstreut: —
Wir werden bei de« Herrn sein allezeit.

Du SotteSvort, dem froh der Glaube traut,
Wohl magst du allen Erdeujammer stillen, —
DaS finstre Tal, vor de« der Seele graut,
RU Morgenrot und heilgem Frieden füllen!
O Heimallicht au» dunkler Ewigkeit:
Wir werden bei de« Herrn sein allezeit!

1. Theff. 4, 17.

Nagold, 7. April. Au Einzelheiten bezügl. wunder¬
barer Rettungent« Augenblick de» Einsturzes find uns
außer dm schon mitgeteilteu noch folgende bekannt gevorder:
Frau Wei« erwar au der Schwelle der Kücheutüre—da wa
chr als bemerke fie ein leichtes Schwanken; fie lies unwillkürlich
die Treppe hinab, stürztei« Moment des tztuauSspriugeus
und wurde vur durch rasches HinauSzieheu seitens Außer¬
stehender vor deu eben uiederstürzeudeu Trümmern gerettet.
— Eine« fremden Herrn, der vor de« Hause stand wurd:
der Überzieher vom Ärrue weg tu die Trümmer tztueivgk-
rissen; er erlitt nur eine leichte Schramme am Kopf. —
Fräulein Schuster stürzte bei« Wegeileu vom Gebäud
zweimal, kam aber mit de« Schrecke« davon— die Kuaben
Raufer und Jos. Axt vo» llutertalhei« dagegen wurden,
vor de« Burkhardt'sche« Hause stehend, erschlagen. AmtS-
gerichtSsekretär Hehd war eingeklemmt, konnte aber durch
Absägen seines Balkens durch Herrn Weitbrecht jr. befrei!
werden. Manche erzählten, daß fie wie von einer Ahuuuc
getrieben waren das HauS zu verlassen oder durch deu und
deu Zufall kurz vor de« kritischen Zeitpunkt aus de« Hauft
abgeruseu oder von de« Betreten desselben abgehalteu wurden.
Allen, aber auch denen die vielleicht vormittagsV» ja 1
Stunde im WirtfchaftSzimmer faßen, bleibt das erschütternde
Vorkommnis eine tiefernste Mahnung für die Zukunft. —
ES wurden viele photographische Aufnahmen vo» der Un-
glückSstätte gemacht; Bilderu»d Ansichtskarte« find schon
zu haben.

* **
St »ttg«rt, 7. April. Lelegr«« « der Königin

au E. Exzellenz deu Herrn StaatSmiuister deS Innern:
Ihre Majestät die König!», tief erschüttert durch die

Nachricht vo» de« schrecklichen Ereignis in Nagold,
bitten Eure Exzellenz der Stadtgemeiude Nagold Aller¬
höchst deren innigste und aufrichtigste Teilnahme au dem
so überaus großen Unglück zu übermitteln.

Im Allerhöchsten Auftrag
Kammerherr Laro» vo» Raßler.Skauitz

(Böhmen)

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Etadt und Land.

Nagold, 7. April. Bo» Rathaus. In einer
gemeinsamen Sitzung der bürgerl. Kollegien(vorm. 9 Uhr)
hielt der Vorsitzende Stadtschulthekß Brodbeck eine er¬
greifende Ansprache, mit Hinweis auf dte allerorts bekundete
große Teilnahme; besonders gedachte er des verunglückten laug-
jähr.GemeiuderatS Klein,zu dessen ehrende« Andenken» an fick
von deu Sitzen erhob. Beschlossen wurde, sich au der Beerdig¬
ung in eorxors zu beteiligen. Die Leruuglückteu solle» nebkU'
einander begraben uud ihnen ein Denkmal errichtet werden.

Stattgart, 6. April. (Pslizeibericht.) Bet der
Nesendachüberwölkuug iu HrSlach wurde gestern von zwei
Arbeitern dte Sewölbeetuschaluug vorzeitig und ohne Wisse»
der Bauleitung entfernt, wodurch et« Teil des Gewölbe!
eiustürzte uud die beiden Arbeiter durch herabfalleude
Steine nicht gefährlich verletzt wurden. — In einem Hause
der Werastraße ist gestern nachmittag in einer Küche bei«
Abkochen von Bodeuwtchse die kochende Raffe tu Brand ge¬
raten. Bet« Löschen hat sich eine Frau so erhebliche Brand-
wunden zugezogev, daß fie fichi« Karl Olga-KraukeuhauS
ausuehmen lassen mußte. — Gestern uachmtttag wurde in
der Nähe de» WeißenhofS ein älterer Herr erschossen auf
gefunden. ES liegt Selbstmord vor. — Eine iu der Armen
beschästigungSaustalt untergebrachte Frauensperson versuchte
gestern abeud au zweiz»sa««eugebu»deueu Bettüchern durck»
ein Fenster des zweite« Stocks zu entweichen. Hierbei fiel
fie ea. zehn Meter hoch hinunter, erlitt anscheinend innere
Verletzungen uud mußte iu die Krankeuabteiluug deS Lürger-
hospitalS ausgenommen werde».

Wiaaeave », 4. April. Ein frecher Einbruchs
diebftahl wurde gestern uachmtttag in eine» hiesigen Gast
HauS verübt. Während der EffeuSzeit schlich fich der Dieb in
daS obere Stockwerk, erbrach iu der Kammer de» Lehrlings
dessen Koffer»ud entwendete daran» eine neue Uhr. Von
hier aus begab er fich in die Schlafstube de» Besitzers uud
öffnete mit eine« Nachschlüssel die Schublade der Kommode;
hier fielen ihm etwa 100 iu Silber und ein Säckcher
mit Pfennigstücken in die Hände. Eine Schatulle mit Gold
Papiergeld uud anderen Wertsachen konnte der Dieb glück¬
licherweise nicht öffnen. Bis jetzt konnte der Eindringling
nicht ermittelt werden.



Gch »«« berg , 4. April . Rach de« Schr . Lgbl . will
der Vertreter de» Bezirks Oberndorf im Landtag , Hartt-
« « »-Oberndorf , bet der ko« « evdrv Wahl nicht « ehr
kandidieren; als Kandidat der LolkSpartei ko« « e Mechauker
Karl bohnrer von hier ernstlich in Frage.

r . Heilbro »» , 6. April . Der « e» ei»derat beschloß,
den Pf «rde« arkt, der hever erstmals « it so gutem Erfolg
abge- alten wurde, in Zukunft auf 2 Tage auSzudehueu und
ihn jeweils a« letzten Montag oder Dienstag i« Febrnar
abzuhalten.

r . Kirchheim « . T ., 6. April . In der Lösung der
Frage der Etsführuag von Elektrizität tu hiesiger Stadt
ist etu kleiner Stillstand ringrtreten , da der städtische Sach¬
verständige S » il Wahlström Zivilivgenievr ans Stuttgart
— rin erst in den letzten Tagen aufgrtauchtrS Projekt der
Erwerbung des t« Januar d. I ». abgebrannten Kunst,
«üller Röh» ' schrn AnweseuS in der sog. Seißgaffe auf
seine Auurh« barkkit prüfen will. Verstehender hat dieses
Offert nun gerade nicht viel, namentlich wen» « an in Er¬
wägung zieht, daß das MH« ' ,'che Wasserwerk bei voller
AnSuStzuog nur etwa 1b '/» Pferdekräfte answeist und sich
außerhalb des Zentrums der Stadt in eine« winkeligen
Quartier der Seißgaffe befindet. Auch die Neckarwerke
AUbach regen sich gar gewaltig , sie haben die Stro » lieser.
uvg aus ihrer großen Aalage augebotes , billige Preise
gestellt uud werden einen Kostenvorauschlag und ein Offert
eiureichru. Dieses Offert hat sehr vieles für sich, zumal
die Stadt dann keinerlei Risiko, ja nur eiuestltr Eiunahme-
quelle hätte und die Größe uud Leistungsfähigkeit des
Uaterueh« euS die uötigeu Garantie » zu bieten i« Staude iß.

r . Norbhel « OA . Brockeuhei« , b. April . Die Auf-
reguug über die viele» Braudfälle hier — der vorgestrige
war der 5. innerhalb kurzer Zeit — ist sehr groß. Die
Gemeinde hat jetzt eine Belohnung von 800 auf die Ermitt-
eaag des Täters auSgrsrtzt.

Ul « , 4. April . Auch bier find die Schreiner in eine

Lohudewegmrg etugetrelea. Sie fordern 9 '/,stü»dige Ar«
beltSzeit, 40 H Miudrstlohv für Arbeiter über 20 Jahre.
Garantie d«S vereinbarten TagelohuS bei Akkordarbeit und
wöchentliche Lohnzahlung.

Deutsches Reich.
BerU » , 2. April . Reichskanzler Fürst Lülow be¬

findet sich nach einer gut verbrachten Nacht bet volle«
Bewußtsein . Dir ihn behandelnden Aerzte find » it
seine« Zustande vollko« » eu zufrieden.

«erli « , 5. April . Fürst » ülow war i« ReichS-
tagsgcbäude, als der Kaiser eiutraf , in Schlaf verfalle».
Der Kaiser verweilte längere Zeit i« Zimmer des Reichs¬
kanzlers zuerst t» Gespräch « it der Fürstin BSIow, daun
»it de« Präsidenten Grasen Ballestrem u. a. Würdenträger ».
Aus der befriedigenden Mitteilung des Prof . ReuverS war
z» entnehmen, daß der ruhige Schlaf des Festen Bülsw
sortdaure . Damit der Schlaf de» Fürsten Vülow nicht ge¬
stört werden sollte, verließ der Kaiser 3 '/« Uhr das ReichS-
tagSgebäude. Der Kaiser hatte vor der Ankunft den Leib-
arzt au das Krankenlager entsandt. Auch die Kaiserin fuhr
bei« ReickStagSgcbäude vor und ließ sich über das Befin¬
den de» Fürsten Bülow berichten. — Der Reichskanzler
fuhr gegen 4 Uhr vom ReichStagSgebäudenach de« Reich».
kanzlerpalaiS uud begab sich alsbald zu Leit . Er hatte
zwei Stunden einen ruhigen Schlaf , von de« er erholt er-
wachte. Die Erholung hielt au. DaS Befinden ist durch¬
aus zufriedenstellend.

Gtr «ßb « rg i . Elf ., 6. April . In Weißenbnrg
schoß gestern nachmittag, der „Reichst. Korresp." zufolge,
in der Kaserne des Infanterie -Regiment Markgraf Karl
(VII . BraudeuSurgtsches) Nr . 60 auf einer ManuschaftS-
stvbe ein 21jährigeS Mädchen auf de» Musketier Lenz der
10. KoNpaute zwei Revolverschüsse ab, von denen einer
den Soldaten am Halse verletzte. Die Wunde ist nicht
lebensgefährlich.

I » der bayrische » Abge,rb » ete » k«m « - r erklärte
der Fmauzminister , daß die Frage der Beamteuaufbeffernug
kau« vor 1911 erledigt werden könne, Der Aufwand für
die Aufbesserung wird auf 8—10 Millionen Mark geschätzt. Der
Aufbesserung müsse eine Steuerreform vorausgehen. — I«
Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer erklärte der Ber-
kehrSminister, daß die BetriebSmittelgemeinschaft « it der
Beschränkung aus die Güterwagen voraufichtlich zustand
komme» werde.

Ausland.
Zürich , 6. April . Am Dkenstag kam i» Speisewagen

des Wiener SchurllzngrS ei» junger Russe hier an . der sich
derart mit Cognac betrunken hatte , daß er einen Tobsuchts¬
aufall bekam. Die Polizei nah« sich seiner au und ver¬
wahrte auch sciue Effekten. Da eine Handtasche » it rus-
fischen Banknoten vollgepfropft war , schöpfte » au Verdacht.
Der Ruße legte, als er sich erholt hatte , daS Geständnis
ab, daß er daS Haupt jener Bande sei, die Anfangs März
dir Moskauer Handelsbank auSraudte . Es seien 875 000
Rubel entwendet worden.

Der kotholifche Erzbischof vo « « ofia Philip-
popel » Msgr . Meutnt , hat den Anschluß der bulgarischen
Kirche an Rom betrieben. Das bulgarische Kultusmini¬
sterium leitete das letzte Schriftstück MeuiniS, das diese
Angelegenheit behandelte, au dis bulgarische Synode uud
diese erteilte dem Msgr . Menini eine schroffe Zurückweisung.
Die Bulgare « erklären, sie hätten Menini r« Verdacht, da¬
rr alS Agent Oesterreichs gebandelt habe.

vou ^ L.i « au
— fertige « lttse » ! — Muster u. Auswahlen an jedermann!
Soicksniisua Atsindnonnoi -, Stutt gart , Marieustraße 10.

Druck und -Berlag der G . W. Zaiser 'scheu Buchdruckere« (Amt
Zaiser > Naaold - Hü» di« Redaktion verantwort « » - tt « a»

ekanntmachnng.
Der « esttch be - Bezirk <kr «»ketth «» se- ist dem Pttblik » »

am nächsten Go » » t «g i« Interesse der Ruhe der Kranken Verbote « .
Nur zu Schwerkrankeo haben die nächsten Angehörigen mit besonderer
Erlaubnis des Arzte» Zutritt.

Nttgolb , den 7. April 1906.
K . Oberamt : Ritter.

K . Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Beigholz -Berkarrf.
Am Mittwoch den 18 . April 1 S06

vormittags 10 Uhr
t» « attza « » z« Pf «lzgr «f- » weUer auS Abt . 3 Spängplatz , 6
Schernbacherfteg, 8 Äratplatzstube, 12 HäreuwieS, 18 Gräubacherweg,
L0 Große T «« » e» , 25 Ob. und 29 Uat. BrändleSteich, 86 Ob. und
30 Unt. Hotderstätklr, '31 Ältgehäumiß, » 4 hi « t . Fülle - Wie- , 35 Ob.
RohrerSwi -S, 86 Ob. Finstergrüble , 37 Schleisweg, 39 htot , 40 « ittk.
Lärchrnberg, 42 Ob. RenzwtcS, 43 Waldwtesenweg, 46 Ob . Birkwie»,
49 hint. Schimpferbrunueu , 50 Uat. RohrerSwieS, 51 Mittl . Fiastergräble,
53 LaubenwteS, 70 Bord . Leimevmiß, 71 Leimenwold, 76 Bord . Leimen-
srube , 78 H1« t . Teichweg , 7 » hi » t . Kohlplotte , 81 Ob. Mad-
ducke!. 82Od .« adbrouu . 83Ov . Madgrund .85Heffentetch. 88ht « t . Teich-
«eg , 8V htttt . « ohlplotte , 90 Dreieck, 97 FachSda!de,S9MadwirS,101
HerrgoUSbühl,' 110 Brandig , 112Stntzeck,113Stutzberg,115Ktosterwäldlr,
118 Baumderg , 126 Escheuteich, 130 Bröckle, 131 SeideuwirS , 1» 7
U » t . Steittttcherteich , 154 Saumtß , 157 Mutzbacherweg, IBS U » t.
« «tble »teich , 1« » U » t . « » lz , 172 Fivdelrveg, 178 Ob . « » Iz,
180 Ob. Sautach , 182 Ob . GlaswleS , 184 Bord . Psahlmtß , 188 Buchen,
193 Oo. Lacheuteich und 206 Lord . Halbmond:

« » che» ; Rm.: 2Rsllrr 1 mlg . 3 Scheiter, 30 Prügel , 127 Anbmch.
Nadelholz : R « . : 28 tu . Roller 2m lg , 72 deögl. 1 m lg.

11 Scheuer , 520 Prügel , 1597 Anbruch (worunter
104 R « . Papterholz ) .

ttsnelsl »lsk ŝns1 » 11 Xi êkkeim ^E
lnrtikut l. Allngsr mit ^«nsionllt . Lvgi' . 1SS2. Loder « llLlläslssoduls,
tsalsodals mir DnrsrrLodr tu ävn H»uäslswissvn8vd »tton uvä

»iodsrer Vord »r - i1ull8 kür äas Linjskk'jKvn-kXAMvn. Uust - rLoator
Prospekts unä Lvkersursu ckured virsktor äkeimer

zulütir >»»« ! ^ pi il . s 8ß,zi>ie,-l«rMir

Spöjll 'Sk 8 r-ssk -sskss

iöcdterdriilli>ttc>»i>e mit kMimt
klteni voNen AuslUkrtjede Prospekte xr »tls uiulkrinko verinnpen von Prospekte xr »tls una 2 ^ 72̂ 5-̂ » >

K . Amtsgericht Nagold.
Durch heuugeu Beschluß ist das

Konkursverfahren
über das Bermögeu der Molkerei-
g, » offe « fchast Gpielberg e. G.
m. u. H. nach Abhaltung des Schluß¬
termins uud Vollzug der Schluß-
Verteilung

aufgehoben
worden.

Nagold , den 4. April 1906.
Amtsger.-Sekr. Schauster.

K . Aorftowt Wildberg.

Beigholz-undReis-
Holz-Verkauf.

A « Mittwoch d. 11 . April b . J.
nachm. 12 '/, Uqr dei Heugle  tu
WUdberg aus StaatSwald AbtSwald,
Tiergarren , Lalwer Halde, Schloß-
brrg , GmetudSberg, Klosterwald v.
GaiSburg

R « .: 4 fichtene Spälter , 86 Nadel-
holzprügel, 269 Nadelholz-AuS-
schuß, ferner auS Klosterwald Abt.
6,1870 St . geb. Nadelholzwelleu.

Uttterjetttnge » .
Die gegen Htrschwirt Riuder-

knecht  h :er gemachten beleidigenden
Aeußerungen nehme ich als unwahr
reumütig zurück und leiste hiemit
öffentlich

Abbitte.
Jakob Bröfamle , Wagner.

Z. V.
Gch « l1heiße » a « t:

Widmann.

IW (Mm !)
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
vermsacht, sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle und fichereLinderuug beim
Gebrauch v Vr .1-1i»llvi »tt»v^ vr ' o

In Schachteln
L1 ^ bei Koud. H . L «« g, Nagold
u. inMldberg : A . grauer . sD^

llclliompson's
Leikenpulvsi'

ist ciss beste.

Seminarschule Nagold.
Anmeldung der Neneintretende « .

Alle Knaben von 7 Jahren müssen(solche von 6 Jahren kS» « «» )
am M »«tag be » LS . April nachm. 3 Uh? im Lokal der Oberklaffe
vorgeführt und «»gemeldet werden. Dabei find Wünsche bctr . Zuteilung
in die Semiuarschule oder die städtische Schale anzubriugeu.

_ K. Kektorat Arotmmeyer.
SKei fü die vkinzlMei io Wli.

An Gaben für die HmterbUebenen find bis jetzt (vorm. 10 Uhr) bet
der Redaktion Angegangen getreu de« Grundsatz „Wer scbnell
hilft . Hilst doppelt " : Engen Schiler 200 ^ , Emil Zaiser 150
Seminarkosttifch 150 Schickhardt, Fabrikant in Ebhauftn 100
Elektrizitätswerk 50 Herrmaun Moser, Pfarrer a. D . 50 Bon
den Angestellten, Arbeitern und Arbeiterinnen der Zaiser scheu Buchdrvckerei
50 Oberl . Köbele 20 S . Laher. Koufmauv , Stuttgart 10
N. N.3^ v.Weitere Gaben werden daukbar entgeqeugenom Len. Soeben wurden
von Bez.Notar Müller in Kkchhe!» 100 ^ t t -legr . augewi?' '"' . Zns. 883j^ e

N «s »lb , 7. April 1906 Die Mped . des „Gesellschafter . "

Nagoid.
Feinsten

lltAutörksZk
empfiehlt

L «I».
8vIire1itvrLr1ikv1 etc.

«

Xferkrsvxe niiä LLudvsvIilLxe.

^ Nagold.
V Selbstgemachte
«empfiehlt stets frisch
« Albert Kemmler , Konditor , ß

25 Liter
Weiß-oder Rotwein
fk ZMk 10 ^ Faß leihweise
nur franko retour.

L0Flasch.Weiß-od.Rotw .12.50
10 „ „ „ „ 650

mit Glas uns Kiste (Nachnahme)
Weißwei » LLiter 40, 50. 60 ^
Rvtwei « s. 50, 60, 70, 80 iZ,
Bahnstat . aogebcn. Berl . Preisliste.
I . Froh , Iggelheim , 13 Pfalz.

Wer etwas gutes will , wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

u. 8clni/ipen bereits mski sicbei'
v. rcknell mid lüilßdLkii . item
v»de«ki-te»
dts, »irisügenklimiü« LaM8ke.

jier fi. iibe?g!l eeksitUcli.
In Nagold bei Fris .Blum.- « »»»»UM»

8p »r8S.mv
Haaskrnaeo danke » nur

8vlw » !» klüselielle » von
33 kk^. »».

Liebhaber
eines zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischcn AnSsehe « , weißer , samt¬
weicher Haut und blendend schönem Teiut
gebrauche nur die allein echte:

Steckenpferd - Lilienmilchseise
v. Bergmann <L Eo . , Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei : « . V . Ott «,

>M - Bergmann '-

Hühnemugen-Mitle!
beseitigtin kürzester Zen durch bloßeS Ueber-
pinfeln sicher, gefahr- und schmerzlos jede-
Hühnerauge , Hornhaut und Warze.
Borr . L Karton mit Pinsel 60 Ps . bei:

Qtto Dritzner , Friseur.



Wildberg.

Fahrnis -Auktion.
Am Gründonnerstag nachm. 1 Uhr

findet tm Hause des Nubuls Vuttler eine Fahrnisanktion gegen bare
Bezahlung statt , wobei sorkommt:

Verschiedene Kleidungsstücke und
iHüte , 1 Kameltaschensofa . 1 Sofa mit
j2 Fauteuiles , 1 Sekretär , 1 Kasten , 1
'Auszug - und sonstige Tische , 1 eiserner

Kindertisch mit Bank und Stuhl , 1 Kindersessel zum verstellen,
1 eiserne halbgroße Kinderbettlade samt Rosch, 2 Bettladen
samt Rosch . 1 Fahrrad samt Ständer , 1 silberne Herren - und
1 Damenuhr , 1 Bügelofen , 9 Kegel samt Kugel und Steinplatte,
Faß - und Bandgeschirr . Lampen , Bilder , Gallerten , Küchen -,
Garten - und Feldgeschirr , sowie sonstiger Hausrat ; alles gut
erhalten.

KanfSliebhaber find Ungeladen.

EWsls - CoMI « ! .
Eine« vrrehrl . Publikum von hier und

auswärts wache ich die ergebene Mitteilung,
daß ich dar seither von Herr » Grttlieb
Flaist betriebene

7«c1»-«.MzzgezcM
käuflich erworben habe, und unterstützt durch
meine Kermtviffe als seitheriger Zuschneider bin
ich in der Lage, jeder Anforderung Genüge leisten
zu können.

Zugleich empfehle ich « eine ueueiuge-
troffene Auswahl i»

sowie hvchfeiue

Phantasie-Aesten
i« alle « Preislage » .

Hochachtungsvoll

Nagold.

kLkrrLclLi'
bewährte Marken erster Fabriken , auch einige ge
brauchte reuovierte Fahrräder und aller Art Zubehörteile wie
Glocken, Laternen rc. empfiehlt billigst.

GOGOOOOGOOG G G OGOGOOGOOGO
G Nagold . O

» leiiiKl « » , , » ^ « , , A

Mein gutsortierteS Lager in O

Ivineivrnu ^ ml 8
bringe ich zu dev billigsten Tagespreisen,

meinireichhaltigeuMusterkarte » ,sowie mein M

LettKSr Li » V » p « t « I » G
Din empfchlrude Erinnerung . D

8  Z . Ninckerknechl, 8
^ Sattler und Tapezier . M

M ? Lrt,

M « »

HLeLLrLuilLc1i 'p76ix6r, 'W 'oLtfLliLeLor u .1Mrin § 6r
in nur bester Qualität und von feinstem Geschmack liefert

Wo keine Detailverkaufsftellen , erfolgt Versand direkt und stehen auf Wunsch
Preislisten gerne zu Diensten.

I
Da wir für unseren Betrieb außer Fleisch - auch Trichine«

beschau cingesührt haben , so können wir für größte Reinheit
und Dauerhaftigkeit unserer Waren , wie auch in sanitärer
, Beziehung jede Garantie leisten. I-

. . . . . Habe Thürpil * bei Kälberruhr
in nunmehr 10 Fällen probiert und

großartige Erfolge
damit erzielt . " So schreibt Herr Tierarzt
K. D . in R . Weit über 1000 ähnliche
Gutachten befinden sich in meinen Händen.
Thürpil ist bei Apotheker » und Tierärzten
zu M . 2,00 für die ganze , und M . 1,10
für die halbe Dose zu haben.
Z« s. : Pelleti . 0.138, Myrobal . 10, Ros.- u. Gran .-Er1r.

je 2, Gi . 1. Huck. 1 >ir.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für die

Aufzucht von Jungvieh " versendet kostm¬
und portofrei der allein . Fabrikant Cl.
Lagema « , chemische Fabrik , Aachen.

* Lusammengezogen aus der früheren Bezeichnung
Thür »inger Pil «len.

Nogold.

;nm Eteniumachen empfiehlt
Fr . Schittenhelrn.

Gbhaufe « .
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesmen,
seidcfrei, sowie auch

Saat -Wicke«
-mpfi'hlt

Gart Ilriedr . Schöttke.
Nagold.

Gute

Speise « « ud
Setzkartoffel«

verkauft
Schuhmacher Raaf.

Gute
Nagold.

Speise- und
Sehkartoffeln

verkauft
Karl Harr , Seifensieder.

Nagold.
IS St . jüngerettliknsr
Md 1 Hahn
hat zu verkaufen

Geschwister Holzäpfel.
Nagold.

Suche in « «-in Geschäft mit Kraft«
betriib einen jüngere»

Arbeiter;
h nimmt einen willigen

Jungen
in die Lehre

Fr . Broß,
Huf- und Wagenschmied.

Bäckerlehrling
gesucht.

Ordentlicher Eltern Sohn , welcher
Last hat , die Brot « u. Feiubäckerei
gründlich zu erlernen, kann sofort
eintretcn bei

Nur ! Fr . Höll , Pf,r -Hei« ,
WM . Karl -Fr .-Str . 100.

Nagold.
Ein tüchtiger

Jäger
kann s»s»rt eiütrneu bei

W . Benz , Dampfsägewerk.

Nagold.
Empfehle zur Saat

Ewigen, Dreiblättrigen und Zetterles-

Kleefarnen
in guter keimfähiger Ware

Grar.
1865.

IM NA k jh »k. WlilW

Gear.
L86S.

früher Gebrüder Mlliug,
LlLLeLiiieilkLdrL u.

liefern als Spezialität:

Moderne Transmisfionsanlagen
für Schreiner , Küfer, Wagner und Schlossereien, G PS«, Kalk-,
Oel-, Zementfobriken, Spinnereien . Webereien, Pappen « und
Papierfabriken , Brauereien , sowie für fämtl . gewerbl . Be«
triebe ; ferner für luubwirtfchuftliche Betriebe zum An¬
trieb von Fntterschseidmafchinen, Dreschmaschinen, Rüben« und
Schrotmühlen , die durch Elektromotoren, Benzin«oder Gasmotoren

anqetrieben werden sollen.
Abdrehen und Einschleifen der Colleetors
für die Elektromotoren bei billigster  Berechnung und

roschest-r Lieferung.
Wasserräder und Turbine « jeglicher Art,

Schützenauszüge , Eisenkonstruktionen.
Wir bitten bei Neuanlagen und Reparaturen jeglicher Art

sich an snS zu wenden und stehen gern mit Zeichnungen, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Verfügung

keleren !, «>». SilUx«

Telephon Nr . i. »iTelegr ^Adr̂ Rillinft̂ Söhnê ^
Stohr- orf.

» Ztr.

Rotklee-
«ud ea. s Zeutuer

Zetterlesklee¬
samen

hat preiswert abzngebeu
Friedrich Dengler , Sulzer.

Küsten!
l Wer diesen nicht heilt , versündigt j
^fich am eigenen Leibe!

Kaiser ' -

SkB -EmUiikii
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

lAerztlich erprobt und empfohlen
Igegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
I Verschleimung u . Rachenkatarrhe.

not . begl . Zeugniffe be-
weisen , daß sie halten,

waS fie versprechen.
Pak . LS . Pfg . bei

>Fr. Schmid in Nagold , G.
Guteknust z. Löwen in Haiter-
bach, Wilh . Wiedmann in

lUuterjettingen , Th . Krayl in
IWildberg.

Aliensteig.
Ein auf Bandsäge und Hobel¬

maschine vertranter

Arbeiter
findet sofort oder später bei bohem
Lobu dauernde Beschäftigung bei

Gg . Klein , Möbelschreiner.

Fleistige
Nagold.

Milmmn
von hier und Umgebung suche für
meine Pflauzschuleu gegen gute
Bezahlung.

Ol ». Oleixl « ,
Kamenhandlnvgu .Foritftaumschnlen.

Nagold.
Ein ordevtlickkS

Waiddois.
GrüubvuuerStag be» IS.

April , « ach« . S Uhr verkauft
her Unterzeichuete» egzvgShalber

2V prima

LikiieilvMtt
samt Wohnnntzen

o neue Wohnungen,
1 Schleudermaschiue

(System Triun -pd)
KaufSIiebhabe« find Hrundlich ein«

gelade». Glück , Lehrer.

Wilsberg.
Täglich garaatteet

LL 5snS-7nn!leier
(große L 7 H und kleinereL «
(auch für NickM-tar .) erkättt ' ch
bei der EierverkaufSßelle des
hiesigen GeflügelzuchtveretnS im
Schlofft z» Wildling.

(siser-iA

u-äppokitfichsisn!

Nagold.

kein Drücken, kein Mundwerden,
für alle vorkommend' u Fälle

empfiehl!

Sattlir >.o;d T v ----

Mädchen,
daS schon gedient findet sofort
?tell« k.«i

Frau Metzgermeistcr KlumPP.

N igoid.
Gchte Satzer sNaller)

Nanarlen-
^ llahnenu.-fiennen

da - zu p' : kau: ^

im Gasthaus zom VfluZ
1 Treppe hoch.



Freiw. Feuerwehr Nagold.
Bei der heute SamStag abend u« 5 Uhr stattfiudeuden

Begräbnisfeier beteiligt sich dir freiw. Feuerwehr.
Die Mitglieder werden ersucht , sich recht zahlreich zu be.

teiligeu und präzis ' /«S Uhr in blanker Uniform am Nathans
avzutreteu.

Das Kommando.

Nagold , 5. April 1906.

Ikrouer -NnLeige.
Tiefbrtrübt tecke ich allen Frenndeu uvd Be-

kannten mit , daß unser l . Gatte , Vater und Groß - !
Vater I

Oottlob 8re2in§
kVlectisriiker !

heute abend 10 Uhr tufolge UnglvckSfall nach kurzem!
schweren Leiden Wust ia de« Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet i» Namen der
trauernden Hinterbliebenen die Gattin

Nagold.

Iir » » eiLn ^ e » ^ «
Ttefbetrübt geben wir Verwandten , Freunde»

und Bekannte » dir traurige Nachricht , daß unser
l. Satte , Vater . Vrnder , Schwager und Onkel

Christian Drescher
Maurermeister

bei der Katastropye »m Alter von 52 Jahren
den Tod gesunde» hat.

Um stille Teilnahme bittet die tieftrauerndc
Gattin

Christine Drescher geb . Kirn.

SUid d-° , 90 «.

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , >
Fcruodeu und Bekannte » die tieftraurige Mit¬
teilung . daß unser lieber und treubesorgter
Gatte , Vater , Sohv , Bruder , Schwager u. Onkel I

Otts

durch die Katastrophe i« 30 . Lebensjahr uns
plötzlich entrissen wurde.

I « Nameu der tieftraueruden Hivterbliebeuen

die Gattin : Ernstiue Drißner geb. Grüuinger
vtt tbren , wkt Kindern

die Mutter : M . Drißner Witwe i
der Bruder : Karl Drißner , Architekt ' ^Uungen.

_  Nagold , den 6. Uprtl.

Tieferschüttert teilen wrr Verwandten,.
Freundeu und Bekannten die traurige Nachricht
mit , daß unser lieber Sohv , Bruder u . Schwager

bei der Katastrophe de» Tod gefunden hat.
Um stille Teilnahme bittet i» Nameu der I

tieftraueruden Hinterbliebenen
der Vater

SI »w. Schlosser

II

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten , Freunde » und!
und Bekannte » mache» wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Christian Drescher
bei der Katastrophe i« Alter von 15 Jahren deu I
Tod gesunde » hat.

jW Die tieftraserudeu Eltern

Michael Drescher u. Frau geb. Klumpp. !

Die Beerdigung unserer Toten
findet Samstag Abend 5 Uhr Uhr statt . Die Särge werden vorher in der Fried¬
hofkirche aufgestellt und von da aus in die Gräber verbracht.

Der Trauerzng sammelt sich am Rathaus und geht von dvrt unter Glocken¬
geläute schlag 5 Uhr ab . Auf dem Friedhof singt zum Beginn die Tranerversammlung
nach enrem Vorspiel des Posaunenchors den ersten Vers des Liedes „Wer weiß wie
nahe mir mein Ende " (Nr . 590 ). Hierauf Rede , dann Gesang des Seminarchors , dann
Begräbnisakt . Hieraus wieder Chorgesang , dann Raum für etwaige Nachrufe . Den
Schluß macht der gemeinsame Gesang des Verses : „Jesus meine Zuversicht und mein
Heiland ist im Leben " (Nr . 177 ).

Bitte um Gaben.
Die Stadt Nagold wurde gestern von einem tief erschütternden Unglück betroffen . Bei der He- '

bung des Gasthauses zum Hirsch stürzte unmittelbar vor Vollendung der Arbeiten das große Gebäude
plötzlich in sich zusammen , Zahlreiche Personen aus der Stadt Nagold sowie der näheren und ferneren
Umgebung unter den Trümmern begrabend.

Bis jetzt wurden S « Tote geborgen , etwa 40 Personen  liegen schwer verletzt  darnieder,,
ungefähr weitere 30 Personen haben leichte Verletzungen davongetragen.

Groß ist der Jammer der betroffenen Familien , namentlich wo es sich nm den Verlust des
Familienhauptes oder der einzigen Stütze hilfsbedürftiger Eltern handelt.

Zur Linderung der Not werden Gaben dankbar entgegengenommen.

Nagold , den 6. April 1906.

Der Ausschuß des Bezirkswohltättgkeitsvereins:
Dekan Körner . Höerarntmann Kitter.
Dekan Keitter , KoLmaringen . StadtschulHeiß Krodöeck.

Landtagsaögeordneter SchaMe.

Zur Hauptsammelstelle ist die Oberamtspflege Nagold
melstellen die eingegangenen Gaben abzuliefern ersucht werden.

Zur Empfangnahme von Gaben sind weiter bereit:

bestimmt , an welche sämtliche Sam-

G. A>. Zaiser 'sche Buchhandlung.
Kaufmann Berg. Kaufmann P . Schund.

Skk WM - 1. W.-Vkkck
beteiligt sich au dem heute
statifiadenden Leicheube-
gäuguiS äuläßltch deS Ver¬
lustes seiner 5 Mitglieder:

Ehr . Drescher, Ott » Drißaer,
Paul Guteknnst , Fritz Maier,
I Monanni.

Sammlung b/«5 Uhr beim Rathaus.
Der AnSfchnß.

LmkenÄIM.-ilerm.
Anläßlich der furchtbaren Kata¬

strophe , welche über unsere Stadt
herein gebrochen ist, bat auch unser
Verein verschiedene Mitglieder durch
einen jähen Tod verloren ; ich lade
zu deren Leichenbegängnis ans heute
nachmittag 5 Uhr zu zahlreicher Be¬
teiligung ein. Sammlung °/«5 Uhr
beim Rathaus.

Der Vorstand.
Nagold.

W »e«MGIitt , sme
Serjle, Mststril , W«
und eia Quantum

Kartoffeln,
lange , weiße «. rnnde , verkauf!

Gottlob Kirn.

Alle Sorten
Nagold.

G«rlkchm>,
Steckzwiebel«

« . Steckbohnen
empfiehlt

Wilhelmine Ranser
am alten Kirchevplatz.

Emmingen.

Ttefbetrübt geben wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser liever , treubesorgtcr Gatte , Vater , I
Schwiegervater uud Bruder

Martin Weitbrecht,
Maurermeister,

-H durck das Unglück in Nagold rmS durch deu Tod
entrissen wurde.

U« stille T -ilvahme bitte»

die trauernden Hinterbliebenen.

Herzliche Teilnahme
an dem gräßlichen Unglück , das meine Vaterstadt

jund so manche Familie in tiefe Trauer und großes?
Elend brachte, bezeugt

Adolf Kapp, Geradstetten.

Nagold.

Für Pferdebesitzer
empfeble ich

Un -Wch
bester uud billigster Ersatz für Hafer

in Säcken vou 150 Psunv
zu billigem Preise.

kLlmbMvr,
beste- Fett zu« Nochen, Bocke«
«nb Brate » , empfiehlt billigst
Uaxolck . Hel ».

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Palmsonntag : 8 . April.

Uhr Predigt . 2 Uhr Predigt . Abends
8 Uhr PajfiouSaudacht im VereinS-
hauS.

Gottesdienste derMelhodisten-
gemeinde tu Nagold:

Sonntag , 1. April . Vorm . V>10
Uhr uud abends V»8 Uhr Predigt.

Mittwoch abend » 8 Uhr Bet-
stunde.

«ath . Gottesdienst iu Nagold:
Sonntag,  8 . April . MorgeuS

7 ' / . Uhr.
Bor dem Gottesdienst iß Gelegen¬

heit zu« Beichten.
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